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Zitat von WillG

Was zweifelsohne stimmt ist die Tatsache, dass mich mit meinem Germanistik/Anglistik
Studium vermutlich niemand mit Begeisterung eingestellt hätte. Dass ist bei MINTlern
sicherlich anders. Aber dann frage ich mich, warum die nicht alle in den hoch dotierten
Jobs gelandet sind. Und gilt da dann diesses unsägliche Zitat "hätte man vorher wissen
können" plötzlich nicht?

Ich habe tatsächlich mit Anfang 20 nicht antizipiert, welche massiven Nachteile der Lehrerberuf
mit sich bringt. Diese Unflexibilität, das nicht mögliche Home Office etc. Das ist mir durch die
Corona-Zeit erst wirklich aufgefallen. Nochmal würde ich den Weg nicht gehen. Aktuell bin ich
aber schulformbedingt trotzdem beruflich zufrieden. An einem Regelgymnasium wäre ich das
vermutlich nicht.

Zitat von WillG

Und nochmal: Woher kommt denn diese Gewissheit, dass MINT-Lehrer nach einer
ordentlich durchgeführten Faktorisierung mehr unterrichten müssten, wenn sie doch an
anderer Stelle so hohen Zeitaufwand haben?

Weil man Sorge hat, dass überlastete Kollegen anderer Fächer so viel Rumjammern, dass
gesagt wird "ok, ihr macht weniger". Meistens sind diese Kollegen aber auch unglaublich
ineffizient und viele Probleme sind hausgemacht. MINT-Kollegen sind im Schnitt pragmatischer
angelegt.

1https://www.lehrerforen.de/thread/68523-faktorisierung-was-haltet-ihr-davon/?postID=900254#post900254

https://www.lehrerforen.de/thread/68523-faktorisierung-was-haltet-ihr-davon/?postID=900248#post900248
https://www.lehrerforen.de/thread/68523-faktorisierung-was-haltet-ihr-davon/?postID=900248#post900248
https://www.lehrerforen.de/thread/68523-faktorisierung-was-haltet-ihr-davon/?postID=900254#post900254

